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. auf  rechten Moselseite). Ein lange
gehegter Wunsch der Bewohner auf der rechten Moselseite
wird wohl demnächst in Erfüllung gehen. Vielfach wurde

der letzten Zeit die Frage des Baues einer zweigleisigen
Staatsbahn auf der recht Moselseite erörtert und auswärtige

' ®Iatt«r brachten in dieser Beziehung mancherlei zum Teil
widersprechende Nachrichten. Nunmehr scheint man aber doch
über das bisher von der Behörde ziemlich geheim gehaltene
Pror-kt etwas Näheres zu erfahren. In dem Sitzungs-
bericht über bic vorletzte Neuwieder Stadtverordnetensitzuna
wurden die großen Verkehrsprojekte, die die Bürgerschaft von
Neuwied  m hrhem Maße interessieren, eingehend besprochen,
besonders die Anlage einer neuen Werst am Rheinufer
und die Anlage eines Industrie- und Handelshafens. Bei
dieser Gelegenheit führte der erste Beigeordnete Behse nach
der „Neuwieder Zeitung" unter anderem aus, die Eisen¬
bahn plane den Bau einer zweigleisigen Vollbahn, die vor-
läuftg ,m Bahnhof Neuwied beginne, an der Urmitzer Insel
den Rhein überschreitet und über Coblcnz nach Trier führe.

8Dieser Bahnbau bedinge eine weitgehende Veränderung der
Neuwieder Bahnanlage ufw. Außerdem erkläite in der
Sitzung der Neuwieder Stadtverordneten Bürgermeister
Dr. Geppertu a. : „Ich glaube aber, daß nur eine ganz
kurze Spanne Zeit, vielleicht nur wenige Wochen, ins Land
gehen werden, und Sie alle und ich können dann in der
Bahnangelegenheit eine Aussprache pflegen. Schon in
"aft r 3 «* 'st wieder eine große Konferenz in dieser
Sache . Nach eingehender Besprechung war die Neuwieder
Stadtverordnetenviesammlung der Ansicht, daß die geaeu-
warttge Lage dazu dränge, in eine ernstliche und durch¬
greifende Prüfung der vorliegenden Projekte für den Ausbau
des dortigen Rheinufers einzutreten. Als bestgeeiqnetes
Werftgelande wurde das Rheinufer unterhalb der Krupp'schen
Hermannshütte gegenüber der Weißenthurmer Znsel in
Aussicht genommen. Der Werstbau dürfte mit Einschluß
der Werftbahn sich nach den Berechnungen des städtischen
Bauamtes auf etwa anderthalb Millionen belaufen. - Die
Cobl. Zig. schreibt hierzuu. a. : „In der Tat kann jetzt

E "i, was in dieser Sache bekannt geworden ist, als
feststehend angesehen werden, daß die Bahn vom Westerwald
b« Neuwied über den Rhein führt und von dort als
rechtsufrige Moselbahn weitergeführt werden wird. Denn
in der Budgetkommission des Abgeordnetenhauses erklärte
vor Kurzem die Regierung, daß wegen der rechtsuferiaen
Moselbahn mit der Ausmündung in Weißenthurm in Ver¬
bindung mit der .Eisenbahnbrücke nach Neuwied die Vor¬
ermittelungen eifrig im Gange seien. Näheres könne aber
zur Zeit noch nicht mitgcteilt werden. Aus der Mitte der
Kommission wurde  im Anschluß hieran der Wunsch geäußert
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daß diese Arbeiten auch mit Rücksicht auf die Pläne der
Stadt Neuwied möglichst beschleunigt werden sollen."

- Ueber die Verluste der Bauhandwerker und Bau-
lieferanten in Groß-Berlin in den Jahren 1909 bis 1911
ist dem Preußischen Abgeordnetenhause eine recht lehrreiche
Denkschrift zugegangen. In 48 Gemeinden Groß-Berlins
wurden 10000 Handwerker sowie die ansässigen Bauliefe¬
ranten und außerdem 400 Firmen Berlins um genaue Der-
lustangabe ersucht. Dabei stellte sich heraus, das in der ge-
"°""ten Zeit, abgetehln von den öffentlichen Bauten, 6962 Ge¬
bäudem Groß-Berlin aufgeführt wurden mit einem Gesamtbau¬
weit von 1154 Millionen. Davon wurden bei 2818 Gebäuden
Verluste im Gesamtbeträge von 20,5 Millionen Mark anae-
meldet. Von diesen 2818 Gebäuden kamen 1378 zur
Zwangsversteigerung, wobei 43,30°/o der gefährdeten
Forderungen ausfielen. Das unsolide Bauwesen findet sich
vorwiegend bei den sogen. Mietshäusern, von denen 5252 mit
ehtem Bauwert von 973 Millionen und einem Verlust der
Bauhandwerker von 50 Prozent errichtet wurden. Die Hahl
der unzuverlässigen Bauunternehmer nach den Listen des
Polizeipräsidiums ergibt, daß 8 bis 9 Prozent der' Häuser
von wenig zuverlässigen Unternehmern ausgesührt wurden.

Ein Aufstandsputsch in Albanien.
Essad Pascha verhaftet.

Wien,  19 . Mai. Die „Neue Freie Presse" meldet
nach dem Tnester Piccolo aus Durazzo:  Gestern nach-

"w> 6 Uhr hatte Essad Pascha eine Audienz beim
Fürsten Wilhelm, die sehr stürniisch verlief. Sie endete da¬
mit, daß Essad Pascha seine Entlassung gab. Daraufhin
orgaw,irrte Essad Pascha niit seinen 5000 Parteigängern, die
außerhalb Durazzos kampierten, und 300 Anhängern, die in

seinem Hause in Durazzo untergebracht waren, eine Revolte.
Er gab heute früh selbst das Signal zum Kampf, indem er

"sten Schuß gegen den fürstlichen Palast abfeuerte. Die
von österreichisch-ungarischer Seite gelandete Batterie erwiderte
SL * £ eUe\ D°s Haus Essad Paschas wurde be¬
schädigt. Es gab mehrere Tode und Verwundete. Sofort
wurden mehrere Kontingente österreichischer und italienischer
Matrosen gelandet, um die Stadt zu besehen. Essad Pascha
schickte einen Parlamentär und bat um freies Geleit auf ein
italienisches Schiff. Dies wurde ihm jedoch verweigert, und
um .1 Uhr wurden Effad Pascha und seine Gemahlin auf
das österreichische Stationsschiff gebracht.
~ - Einer Blättermeldung zufolge sei mit Zustimmung
Oesterreichs und Italiens beschlossen worden, Essad Pascha
nach Tripolis zu deportieren.

Essad Pascha plante dt- Ermordung de« Fürsten.
m J w| wird gemeldet, ein Angestellter Essad
Paschas habe das Geständnis abgelegt, daß Essad Pascha den
Fürsten Wilhelm ermorden kaffen wollte. Auf dem Besitztum
Essads wurde eine strenge Haussuchung vorgenommen und
mehrere verdächtige Personen verhaftet, Gewehre und Munition
beschlagnahmt. Auch Vertrauensleute Essads  wurden verhaftet.

Saftiges Rindfleisch
und doch eine vorzügliche Fleischbrühe er¬
halten Sie , wenn Sie das Fleisch in kochendem
Wasser ansetzen und die Suppe dann beim
Anrichten mit Maggi '» Marse verbessern.

Alle Artikel zur Kranken¬
pflege, Wochenbettartikel

Verbandstoffe etc.

Drogenn.Chemikalien
für Handwerk, Industrie
- - - und Hausbedarf . - - -

Lehrling
gesucht.

Frr. Prt. Scherf,
Zinngießerei,  Höhr.

Nähr- und Kräftigungsmittel
stets frisch infolge
grossen Umsatzes.

In m. Hause Brunnensir. 2,
Grenzhausen  sind

3 Zimmer und Küche
zu vermieten.

I EntenpfuRI 20.eoBIenz.  Telefon 1301.I Das Haus ist unter günstigen
Billigste PreiseI = Prompt. VersandI I !Bedingungen billig zu kaufen.

k. Jäger, Diiffeidorf,
Merovingerstr. 53.

Meine Saeeo - Anzüge
zeidinen fldi Besonders  durdi die moderne Form und gute Verarbeitung aus.
Hin Anzug, beim!r g'ikauki, passt so gut, als sei er nadi JVIass angefertigt
und rnadlt ifinen Freude,  so oft Sie ifin anziefien! Sie Raufen gut und
preiswert,  denn Sie finden Bei mir fdion einen tadellosen Hnzug non

» 12 15 18 20 24 27 30 33 Dis 70
Meine

Sport -Anzög
erfreuen NM desffatB so grosser BelieSifieil, loell Sie zrnedienfsprediend find.
Sie finden Del mir sdion einen preßllsifien 5porI-flnzug non

M. 20 24 28 30 33 35 38 Dis 60
Herren-Hosen,-Paletots und-Westen

in grösster Auswahl.

IM- Für die heissen Tage
empfehle meine enorme  Auswahl in:

Wasdi-flnziigcn, -Hosen, -Joppen, -Westen in Lüster



Extra billiger Verkauf!
Empfehle mein grosses Lager in:

Herren- Anzüge
Blusen

in reichhaltiger Auswahl , jede Preislage

14  18 22 25 28 32 36 40 45 bis 58 Mk.
Hervorragend schöne

Jünglings-Anzüge Knaben-Anzüge
7 9 12 15 18 20 22 bis 30 2°° 3-° 5 T-<> 10 12 bis 18 Mk.

Wittges , Coblenz,

ans weiss Batist In allen HusillBrunaen
von  ß 76  5 26  4 00 3 25 2 50 135  bis 95  e >».

aus Moussellne m «leien Färsen, 185
hlflin nßmustert MR. A

275

- n nn Turner -Kleidung
Sommer-Joppen V/35lK'ÜN2ÜgL VON 100 — 0.00 Sport-Kleidung
Lfister-Jackets
Leinen-Joppen WaSfi'BIUSen BOn 45-* — 3.90 Arbeits-Kleianng.

Ziehung 26. -27 . Mai.
iailer Friedrich Sa«
remo

Geldlos«
ä 8 .80 Mk . Hauptgewinn
50000 Mk . Marieu-
b«rarr -Tofr ä 1 Mark.
S1. Georgia se^ 50 Mg .»11 Stck. 5.- Mk- P°rto
10 Pfg., jede Liste 20 Pfg.
versendetd«8. Boncelet,
CoBIenZ, Altlöhrtor 3

Während des am 1. Mai d. Js . begonnenen
Umbaues meiner Geschäftsräume gewähre ich auf
sämtliche lagernden

Klein gemustert
aus Moll-Batist

mit bunten Kragen
aus WoII-Mousseline

mit Bulgaren Reuers
aus Leinen mastRedU

mit 5piizen-5diuIterstü(R
aus Wöllstofi

erepon mit meissem Kragen

m.

3M. *

JYIR. ^
480  I

WIK. “ |
aus Crepon ln modernen FarBen LU

mit gestilKter Passe WIR. v
aus Seide scRottisdi QZO

Keil und dunRIe Dessins WIR. *

Damen-Röcke

Ticl-»1  Mattm»
in jeder Grösse und Husiiifirung

zu billigsten Preisen.

einen Rabatt v. l5 ' 20 ° |o bei Barzahlung.

Jacob Raffauf , Coblenz,
Tuchhandlung. 4 Türme.

IKinder-Kleidchen
! in vielen 5tofiarten undin vielen Stofiarten und

aparten Husfiifirungen
goo y 25  J75 ^50  325 £00 J45 gg pfg

2 tüchtige

Schriftenmaler
pct  sofort , bei gutem Lohn,  in pharmaceut. Geschäft
nach Auswärts gesucht.

Nähreres zu erfragenm der Expedttwn dteses Blattes.

ffWSTI
O für O

Wollwäsche
Die Ursachemeiner

Kein Laden,nur1.Stock
Wegen Ersparnis teurer Ladenmiete

sowie niedriger Unkosten kaufen Zieauf  meiner
Ciage NC enorm billig : 'MO

tzerren-Anzüge

:8 10 12 15 18 20 25 28 32 36 40-50  * 1.
Bnrfchen-Anzüge

neueste Farben und Facons , prima Paßform
575 tzso 750 9 11 13 16 20 24 -36  WIR.

Knaben-Anzüge
reizende Neuheiten, in allen Facons und Farben
2öo 3504 5506 ?so 9 10-I8 WIR.

Herren -Hosen
|25 |50  2 3 350 4 50 5 6—15  WIR

Henkels Bl eich-Soda

Ein braver

Ferner empfehle mein grosse Husmahi In
Damen-Wäsche, Corsets
Strümpfe, Gürtel usw.

für leichte Arbeit, sofort gesucht
Simon V CiUes.
T»öbr,  Mittelstratze.

vrsutleute
kaufen  ihre

Möbel - Ausstattung
am vorteilhaftesten in dem Geschäft,
das die beste Auswahl  bietet und
in seinen Preisen mit Rücksicht auf
die Güte der Möbel am billigsten

Allgemein anerkannt ist als einist.
solches Geschäft das Möbelhaus

Leichte Sommer-Kleidung
in Keinen, Koden «nd Küster enorm billig . ,ve,Ikein Kaden!

Etagen - Geschäft

Nilles
ICoblenz, 7 Firmungftratze 7

_Nr . 7
Erste Etage , kein Laden.

Mein Geschäftsprinzip ist : Bessere  Ware für
w enrger  Geld!

Danzig&Steinhardt
Nacht.

Inhaber Carl Stern

Coblenz,  flltlöfirtor 17.

Löhrstr. 62 COBLENZ Telefon 903.

Gin braver

Junge
(für  leichte Arbeit gesucht.

1 SdUIZ'Miillenhach,
Höhr.

Gebrauchte, aber noch gut
!erhaltene

fressen  alle Hunde gern
— seit 80 Jahren!

erhaltene

llHoBelBanS
Sie bestehen  auS garantiert
reinem Fleisch und Weizen¬
mehl — nicht,  aus gewürz¬
ten Abfällen wie die nur
scheinbar billigen Futtermittel.

Man verlange stets

Spratt 's Hundekuchen, Ge¬
flügel- u. Kückenfutter bei:

Ednard Krnggairr,

Besichtigung ohne Kaufzwang!
Höhr.

zu kaufen gesucht.
„Induflrie“,

G. m. b. H., Grenzhauien.

•nmmnI
Ein fast neuer

Gasherd
Gaslampe

billig zu verkaufen.
Bahnhofstratze
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